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Vorsicht bei Import-Hunden
mh Stelle. Vor einigen Jah-

ren .hat sich der Trend entwi-
ckelt, Hunde aus dem Mittel-
meerraum zu importieren. Ziel
ist, diese TIere aus Tierschutz-
gründen hier gegen eine ent-
sprechende Gebühr in Familien
alsHaustiere zu vermitteln. AI-
lerdinqs erfolgt in der Regel kei-
ne Aufklärung darüber, welche
Probleme die Haltung mit sich
bringt. Darauf weist jetzt Tier-
ärztin Dr. Tatja na Rusch aus
Stelle hin.

Ein Großteil der TIere ist mit
sogenannten Reisekrankheiten
infiziert, zu denen neben Babe-
siose (.Hundemataria"! vor al-

len Dingen die Leishmaniose
zählt. Leishmaniose ist schwer
diagnostizierbar und nicht heil-
bar. Sie stellt als Zoonose auch
für nicht infizierte Artgenossen
und vor allen Dingen für den
Menschen, insbesondere Kin-
der, ein Risiko dar. Die Haltung
eines infizierten Hundes bedarf
also entsprechender Vorsichts-
maßnahmen . und Einschrän-
kungen.

Ein weiteres Problem für das
Zusammenieben mit einem Im-
porthund ist dessen natürliche
Selektion und dessen Soziali-
sierung: Die Motivation zum Ja-
gen ist häufig sehr stark ausge-

prägt und nur schwer unter
Kontrolle zu bringen. Die Bin-
dung an den Menschen zeigt
sich oft als sehr niedrig, die an
andere Hunde hingegen ist aus-
gesprochen intensiv.

Das Stresslevel der Tiere
steigt nach Import in unsere en-
gen Lebensverhältnisse derar-
tig an, dass stressbedingte
Krankheitssymptome auftreten
können. Der vermeintliche TIer-
schutzgedanke beim Importie-
ren und Halten von südländi-
schen Hunden hat demnach ge-
nau gegenteilige Auswirkungen
und sollte im Interesse der TIere
unterlassen werden.
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